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Staatsbeitrag an die Regio Basiliensis (Interkantonale Koordinationsstelle 
IKRB) sowie an das gemeinsame Sekretariat der deutsch-französisch-
schweizerischen Oberrheinkonferenz (ORK); Verhandlungsmandat für die 
Jahre 2019-2022; Ausgabenbericht sowie Zusatzvereinbarung  P171861 

Ausgabenbericht betreffend die Zusatzvereinbarung zwischen dem Verein 
Regio Basiliensis und dem Kanton Basel-Stadt im Bereich der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit für die Jahre 2019-2022  P180951 
 

 

 

1. Der Regierungsrat genehmigt den vorgelegten Schreibensentwurf an den 
Grossen Rat betreffend die Finanzierung der Interkantonalen Koordinati-
onsstelle bei der Regio Basiliensis IKRB und des gemeinsamen Sekreta-
riats bei der Deutsch-französisch-schweizerischen Oberrheinkonferenz 
ORK. 

2. Der Regierungsrat genehmigt den vorgelegten Schreibensentwurf an den 
Grossen Rat betreffend die Finanzierung eines separaten Vertrags (sg. 
Zusatzvereinbarung) zwischen dem Kanton Basel-Stadt und der Regio 
Basiliensis im Bereich der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. 

3. Der Rahmenvertrag 2019-2022 zwischen dem Kanton Basel-Stadt und 
dem Verein Regio Basiliensis wird genehmigt und das Präsidialdeparte-
ment ermächtigt, diesen vorbehältlich der Zustimmung des Grossen Rats 
zu unterzeichnen. 

4. Die Zusatzvereinbarung 2019-2022 zwischen dem Kanton Basel-Stadt 
und dem Verein Regio Basiliensis wird genehmigt und das Präsidialdepar-
tement ermächtigt, diese vorbehältlich der Zustimmung des Grossen Rats 
zu unterzeichnen. 

 

Begründung 
Mit den vorliegenden Ausgabenberichten beantragt der Regierungsrat für die 
neue Vertragsperiode 2019-2022 für die Beteiligung des Kantons Basel-Stadt 
am gemeinsamen Sekretariat der Deutsch-französisch-schweizerischen Ober- 
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rheinkonferenz sowie an der Regio Basiliensis (Interkantonale Koordinations-
stelle IKRB und Zusatzvereinbarung) einen jährlichen Beitrag von 
431'931 Franken. 

                                                                                            


